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Mil Hachfürsttich . Markgräfltch - Badischem gnädigstem privilegio .

a t t

Citationes eJictales ,
Staufenberg . Der feit dem Jahr 1759 . als

Schuhmacher auf die Wanderschaft 'befindliche Larl

Ovlreckr aus dem Durbach , wird andurch vorgrla .

den , daß er oder seine allenfalsige eheliche Leibeserden

binnen z Monaten um so gewisser vor dem hiesigen
Amt erscheinen solle , indemc ansonsten sein Vermögen

dessen nächsten Anverwandten gegen C -mtion ausgefol ,

gel werden wird . Verordnet bei Amt . Staufenberg

den 17 . Sepr . 17YZ .
Sprendlingen . Mühlknecht Johannes G 'ppel

von Appenheim gebürtig , der wegen mehrmaliger

Entwendung von Mehl in der Bann - Mühle allhier ,
> zu einer halbjährigen Zuchthausstrafe mit Willkomm

und Abschied verurchcilc worden , vor deren Enlsiehuvg

« brr gewaltsam aas deist Gcfänqmß ausgcbrochen ist ,

soll sich längstens bis den 2 . November dieses Jahrs

zur Erstehung dieser Strafe allhier einsinden ; w » nicht ,

so wird er des Lands verwiesen , und sein Namen an

den Galgen geschlagen werden . Verordnet bei Amt

den 2t . Sepr . 179z . .
Sacken so zu per lehnen sind . ,

Carlsruhe . Da man beschlossen hat , die 1 tem

Exjesmten Funbo zu Baden zusiehendr Güther , Rceb -

und Ackerhöse zu Umwegen , Edenung , Aitcndurg , und

Baden , samt dazu gehörigen Häußern und Gebäuden ,

wie auch den zum Exicfuiten Fundo Bühl gehörigen

Rrbhof Rieder,pach , in schikljchen Nicht allzu kleinen

Stücken als Erdlehcii dergestalteu zu begeben , baß ein

TheU des von den Liebhabern dafür anbiktenden Kauf -

schilllngs in irtdentiichen Zielern baar bezahlt werde ,
der Ueberrest aber auf dem Guih unadlößlich stehen
bleibe , und der Zinnß davon als Erblchns - Canon mit

5 vom Hundert zu entrichten ist ; als wird dem Pub -,
lifo hierdurch bekannt gemacht , daß man dieses Ge¬

schäft in öffentlicher Versteigerung vornehmen, ^uich ba¬

nnt Montags den zoten dieses Monats zu Baden den

Anfang macken , in den folgenden Tagen darnach aber

auf den Höfen selbst conrinuiren werbe , dahero die

Liebhaber , diese Höfe und Güthere üimittelst rinsehen
und ihren Ueberschlag , wie hoch sie im Kaufschiüing
per Morgen oder Viertel zu gehen gedenken , machen
können , wobei ) ihnen zugleich eröffnet wird , daß , in
svftrne elwa die Begebung dieser Höfe und Güther zu
Erblehen hicbey nicht mit dem sich versprechenden Vor «

tjftli und Nuzeu j « ttjitlm sepu Me , r» m> fit jut

nemlichen Zeit auf weitere 9 bis 12 Jahr ebenfalls
in Steigerung in Bestand geben werde , worauf sich
also die Liebhaber , , u gleicher Zeit gefaßt halten kön,
nen . Signatum Carlsruhe den 7ten Sepr . , 79z .

ftockfürstl . Markgräfl . Bad . Renntkam ner .
Carlsruhe . Beim Friedrich Gefell in der neuen

Schloßgaß ist das z Stöckigte Nebengebäude auf den
2Zlen Ocrober zu vcrlehnen . Auch im vorder » Eck¬
haus der dritte Stock , besteht in 7 Zimmer nebst
Küche . Und im untern Stock , Stuben und Alkof
mit Meubel oder ohne Mendel , für ledige Herrn auf
den 2Zten October zu beziehen .

Carlsruhe . Beim Schneidermeister Speck , in der Frie¬
drichs . Straß , neben dem Löwen , ist im ober » Stock , eine
große Srub , 2 Kammern , Küch und andre Bequemlichkeit
zu veelehnen und dis den 2Zlen Oct . zu beziehen .

Sachen jo zu versteigern sind .
Durlach . Bis Montag den zo . dieses Monat »,

Nachmittag um 2 Uhr wird man bei hiesiger Bedien ,
stung ein Quantum von 9 bis io Centner Weinstein
und Flöz mittelst öffentlicher Steigerung dem Meist ,
bietenden gegen daare Bezahlung überlassen . Liedha »
bere dazu mögen sich also an gedachtem Tag und zur
bestimmten Stunde dahier einfinden . Signatum Dur .
lach den iz . Sept . 179z .

Mahlberg . Bei brr Montags den zoten dieses
vorgchenden Verstaigerung des Srubcnwirlhs - HausrS
zu Ottenheim , wobeiScdr „ er, Stallung und ein kleiner
Kraulgarten , haben sich die Licdhabere Vormittags
um 9 Uhr in der Behaußung selbst rinzufinden und
Zeugnisse ihres Vermögens mltzubringen . Verordnet
bei Oberamt Mahlberg den k6ten Sept . 179z .

Carlsruhe . Künftigen Montag Nachmittags 2
Uhr , wird auf dem allhiesigcn Ralhhaus ein noch «
maliger Versuch mit öffentlicher Verkauft,ng deS
Grünenbaumwirths Förderischen Wirthshaußes all «

hier gemacht u « d dem Höchstbielhenben , sogleich
ohne Vorbehalt einer Ratifikation zugrschlagr »
werden . Welches onmit dem Pudliko besonders aber
denen Kaustustigcn bekannt gemacht wird . Verordnet
bei Oberamt Carlsruhe den 2ftken Sept . 1793 .

Nachricht .
Carlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monalt

September ist Herr Handelsmann Linnser .
Carlsruhe . Dem hiesigen Publcko wird Hierdurch

zur RschrW Mart, iafi Pm ZiesLkt tmpm m



.Haardwlnkel , welcher das Mrrß Brennholz bisher vm
17 kr. von dem herrschaftlichen Holzplaz in die hiesige
Stadt geführt , in Betracht der damaligen Fourage »
theucrung , der Fuhrlohn atm Z kr. und somit auf
20 kr. , per Meeß a Datoan emswciien bis Ostern
1794 - erhöhet worden stst , wohingegen es für das Bei .
führen eines halben Meeßcs bei dem bisherigen Tax
10 kr. sein Verbleiben behält ; wobei zugleich an .
gefügt wird , daß wegen andern Canzlctgeschäslen,
Montags und Donnerstags keine Hslzzetici adgege»
den werden , baß aber in den übrigen Tagen in der
Woche , cS bei denen bisherigen Abgaben sein Bewen¬
den habe. Carlscuhe den ri . Sept . , 793 .

Lürstl . Hlozhotz - Verrechnung .
Ankündigung eines Werks , unter bem Titel :

Etwas für weine deutsche Schwc .
stern . In fünf Abtheiiungcn , zur ldeleh.
rung für Mädchen , Gattinnen und Mütter.

Obwohlen gegenwärtig in Dcutfchianb Ermbungs -
schristcn aller Art erscheinen , so had ' ichs doch auch
unternehmen wollen , meine gefammcike Kenntnisse von
Lektür und Erfahrung meinen deutschen Schwestern
in einem Bändchen zu widmen . Die verdorbnen
Eilten unsrer heutigen Jugend , die zu große Ver .
nachläßigung der weiblichen Bildung und die unzah .
ligcn unglücklichen Ehen , die aus selben enstchen , dir
bas Wohl und die Glückseligkeit ganzer Generationen
zu Grunde richten , haben mich dazu bewogen.

Ich wünschte zum Wohl der Menschheit , daß man
mehrere Sorgfalt auf die Seelenbildung des jungen
Frauenzimmers nehme , welche aus den Kmderjahren
ausirettn , um sie zu dem Stand zu bereite» , zu dem
sie die Natur bestimmt hat , nemlich gute Gattinnen
und gute Mütter zu werden . Mädchen , deren Em .
pflndungen im ewigen Slrc ' t liegen , deren Embittungs «
kraft ohnehin in leichten Flammen ausiodert , soll man
solide Nahrung für ihren Geist geben ; Bücher , die
ihnen ihre Pflichten , durch erhabne Beispiele edler
Frauenzimmer angenehm machen ; keine Romanze !
WaS muß der natürliche Eindruk solcher Bücher auf
zunge Herzen seyn ? Gewaltsam reißen sie dicfelben
aus der Alltazöwclt , für die sie bestimmt sind , flößen
ihnen Kallsinn für jede stille , bclcheidene, häusliche
Tugend ein und erwecken in ihnen einen gefährlichen
Hang zu romanhaften Handlunaen . Die bürgerliche
Gesellschaft betarf mehr guke Töchter , zärtliche Gat .
tinen und treue Mütter , als glänzende Heldinnen . Um
Kn « tu werde» , geb ' ich meinen deutschen Schwestern ,
i re besten moralische Millei in diesem Bardchen , welches
ich dem Druk übergeben will . Jch ^ crgliedre die Pflichkeu
der Mädchen , zeige ihnen den Weg der sic zur Tu .
gcnd führt und ihnen die Achtung der Welt verdienen
macht , ich zeig ' ihnen die traurigen Folgen unglückli,
chrr Ehen , und führe sie zu der Quelle , aus welcher

sie meine » olle Glückseligkeit in diesen ehrwürdig »
Stand schöpfen können , und endlich bestreb ' ich mich»
auch ihnen eie Millei anzuzcigen , bey ihren Kinder «
von den ersten Jahren an , den Grund zu einer qu.
len Erziehung zu legen . Dies alle - had' ich in fünf
Adlheiiungcn emgcrlchret. Unaussprechliche Wonne
war ' cs mir , wenn ich meinen Zweck zu nutzen und
z» belehren , erreiche» könnie. Wenn mir noch man ,
ches unoerführtes , gutes Mädchen im Süllen für die
Glückseligkeit ihres Lebens danken würde. Himmli »
scher Lohn , wenn vur wenige Familien dadurch glük«
lich gemach ! werden kömilcn.

Das Wcrkchen iss, 15 bis 18 Bögen stark , auf
schönem Druckpapier und schönen Lelttrs , der Sud .
scnbtions . Betrag ist 45 Kreuzer . In Oktan , mit
einem Tstrlkupfer . Da ichs nichk eher der Presse über«
geb - n kann , als bis ich 400 Sudscribenrcn habe , so
bin ' ich jeden Liebhaber und Liebhaberin » ihre Namen
bald einzusenden.

Ich emvschle mich einem lesenden Publikum
München im August 1793 .

L . v . i j g. 23 . B . die Verfasser !«.
Macklots 4 e>fbtick )hanb '.ung in Larlsruhe nimmt

ebenfalls darauf Bestellung an .
Bern . Bei der lvpographiichen Gesellschaft in Bern

ist so eben erschienen Grammaire alleinand de Gott -
fehed et fiunker , für Franzosen , b -.e drursch lernen ,
oder sich vurch die kürzesten Redensarten in Deutsch ,
land verständlich machen wellen . Diese Grammaire
ist bei gcgenwärkigrn Zeilen äußerst inierrcffnnt . Buch .
Händler und Buchbinder , oder andre solide Persone » ,
die solche in Commission nehmen wollen , können solche
von obiger Buchhandlung erhallen . Auch ist takribst
erichienen k petlt Didionnaire aüemand fran ^oij

'
e et

franfoi/e alleman d contenant les i .iois , les plus ufitrs ,
pour aider aux etrangers d je faire entendre ekez
les deux nations , in einem Händchen , in klcmcm
Taschen - Formal , gevunber . .

Leides ist nächstens ebenfalls in VNacklots Hof-
buck/haiidlung in Larlsrnbe ; u haben .

Ebendaselbst ist rvredcr neu angekommen
und zu haben .

Beycrs ( I . R . G . ) Magat » , für Prediger , 7ter
Band , zles , 6tcfl 0 t . und zier Band , rstes , üles
Stück , gr . 8 . Leipzig 1793 . red.cs Stück 32 kr.

BurkarH - , über di« Rokhw ndigkni einer allgemeinen
Staats - Sorge für die gute Erziehung der Jugend ,
gr . 8 . Württ ». 24 kr .

Tampe < J . H . ) Sst 'evbüchlr für die katholische Iu ,
gend. 8- Jasbruk 179 ; . 24 kr.

Leders (, Michael ) Magaun zur Bckörderung deS
Schulwesens im katholischen Deutschland , tstcr B .
zkes , 4tes Hrfl und 2ter Band rstes ^ - 4kcs Hesr,
gr . 8 - Würzdurg 179z . 1 fl . 48 kr.



SctVI (Christoph) Maler .Theorie. « . Wurzhurg 1792.
, 3 kr.

Gcr - lcht- , Verwünschungen der Franzosen . 8- 179z .
4 kr. . ^ . .

«Greuel der Verwüstung , oder Blicke in die frankst ,
scht Rcvoluiion , alle » bieder» Deutschen zum Unter¬
richt . ic. 8 - 179 s' 1 &•

Grundsätze der Rcchnungswtssmschaft in doppelten
Posten . 8 - ' 7L>3. " kr . „

H .ius w<£ . A . ) über den wahren Grund und die Na .
tur der ichenhrrttichcn GcrichlSdarkeit in Deutsch¬
land . gr^ 8 . W a jv. 1793 . l2 kr .

^ cbammenb . ^ ^ffinann sD . G . F . ) sür Hibam »
men und Mütter , gr . 8> Frsc 179z . 24 kr.

Leben , veirweders Holzschnitte rNcr Band . 8. Berl .
1795 J ff . 12 kr.

poirlmanns ( A . iö . ) Xylophons Apologie des So .
kr -rkez. 8 . Loi . >790 . 24 tr .

GiUi .rarps { j . i 'S ». ) Bemerkungen «u § allen
Tdeiien oer Rechlsgelahriheit , descndcrs sür vracci.
sche Zl -chlögelehrie. gto l^kj. 179z . 3 fl . 34 kr . ,

Reisen . El ' rinunns ( L . F . ) Glschichtt der mettwür .
Sia 'icn Recken sut dem irlen Jabrhuridert . 61t
und 7ier Band . 8 - Frft . 17- Z - 2 si . 45 kr.

Sckmcrlers ( I . A. ) Hoch;mvrcc,gicn . 8 - Coburg .
1792 . i st . 30 1c .

( J . M. ) Thefliurus ju :is Franconlci . ifict
. l ’ i

'
cj) : tr. rztt -s Heft . qr . 8 - Wirzd . 179z . 1 fl .

0 in :ciM O . M . ) Abhandlung von Rencvaturen,
gr . 8 . Wiizd . 1793 . 1 fl .

Sinncrs ( J . ) Lehrbuch der prosaischen « nd poetischen
Schreidarr . 8- Würzbnrg 1792 . 1 fl. ^

Stall )/ ( j . A ) de rellitutione fruätuum 5fC . gr . 8 .
Wi - cii ). 1793 . 12 kr.

< mein ) der Belagerung von Mainz . 8-
Frks. i7 «>Z . Zb kr .

Verzeichnis , der Poststraßen durch Drntschland . 8 .
Sluktgard 179z . 24 kr.

V )edesin - (G . ) Prolegomena einer künftigen rpoteri»
scheu Ariirelkuad« . 8 - Mainz 1793 . 24 kr .

Vermischt « Nachrichten «
Der Schuzgejst , eine Morgenländische Novelle «

(8 - nsetzung . ) ^Jehl sehen wir ihn von neuern wieder in dem be¬
sitz eines jeden Dinges , woroach das Herz des Men «
schen i » den wu besten Wünschen einer epicuräischen
Zügellosigkeit nur schmachten kann . Er ließ auch sei-
n«n Brgurdkn die größte Freiheit , «ergab sich ausö
neue der ausschweifendsten Wollust / erfand «eve Ar¬
ien des Avfwands und der Verschwendung und ü -u
schv"er Landsitz sah die zügellosesten Auftritte n- ic -cr
Lust. Er vergaß «s ganz , daß er unter Menschen
lebte und verhärtete sich gegen alle gcsellschaflllchr Der .
dtatunzea , drn,i er sah nur solche Geschöpfe , dir

ihm untergeordnet waren , vder die
, ihm für ttittfrffc

Mahlzeit schmeichelten und seinen Lüsten ftöhnken . D »
er allenthalben Ucbcrfluß und Pracht erblckte , vergaß er
eS auch daß es Menschen gedcn könne , die an dennvlh «
wendigsten Bedürfnissen des Lebens Mangel litten und
daß der Reichthum seinem Besitzer die Pflicht auflegk ,
diese Unglücklichenzu untcrsiüzen. Ganz in Sinnlichkeit
verlohrcn , hatten er keinen Sinn «mehr für geistige
Vergnügungen und seine Akademie der Gelehrten schic «
ihm ganz überflüßig . Die rührendsten Erzählungen
von dem Verfasser der Familie Eböli , vermogien ih»
nicht mehr a .-szuheuecn und gelehrte Untersuchungen
über Zeil und Raum , dienten ihm zu einem Vomi¬
tiv . Anfangs lachte «r über diese guten Männer und
über ihre Bemühungen , ihm nützlich zu werden ; wie
er aber auch hieran kein Vergnügen mehr fand , ent¬
ließ er sie in Gnaden und gab jedem die Erlaub, , iß ,
für sich selbst zu sorgen. So verlebte er seine Tage ,
uncingedrnk der Warnung «seines Schutzgrists , unew.«
gedenk, daß «er alle Gesetze der Sittlichkeit und Tu¬
gend vcrnachläßigik.

Die ichöne I .chr? reit war beinahe entflohen , aher
auch cvii l . tzien Augenblick woltte er genießen und
zwar bn ch A uosiihrung des tollsten Gedankens ^ den
em gläubiger Verehrer Mahomets nur denken konnte.Er hatte «anfänglich fernen Gatten mit dem Paradies
verglichen und diese Vorflellunq -wollte er itzt zurWürk «
iichkcit erheben . Er selbst war Mahomel , seine Fa¬
vorite sollte Eadiga , die «liebst« Gemahlinn des Pro¬
pheten ftyn und seine übrigen Frauenzimmer die Hon «
riö vorstclltti , wttche iedem «treuen Muselmann im Pa¬
radies versprochen werden. Diese wilde und alle Re¬
ligion verzxottende Vorstellung wurde gern und bereit¬
willig von asten , die um ihn waren , angenommen
und jeder « M« , die Feier des Fcsts zu beschleunig«».Die Springbrunnen sollten Wem «und Milch ausstcö»
men ; der Frühling , Sommer und Herbst sollten , ver¬
einigt durch Blüir , Blnmen und Früchte , die Schöll «
Heit des Gartens erhöhen und die Damen als HouriS ,
nach manchen Debatten , denn Niemand wußte die
sckuckljchstr Kleidung anznqeben , da der Coran sich
Nicht iM

'
ri 'r. tiit genug ausdrücktr , in weiten Kleidern

von dem skinsten persischen Flor mit Blumen ge .
schmnkt, erscheinen. Alles war fertig nnd Nourjahad
fiUnij in den Garten , die Geschicklichkeit seines Hoscms
zu bewundern und da et alles bereitet fand , so gab
«r Befehl , daß Henke Abend das Fest beginnen sollte,und legte sich in sein Zelt zur Ruhr , mir dem Auf¬
trag an seine treue Cadiga , ihren geliebten Mahomet
zur rechten Z -it zu wecken .

Ec cröffnekt inzwischen seine Augen , ohne geweckt
zu lcyn . Die Nacht war schon eingebrochen und über
diese Vernachläßjgung gerieth er so in Zorn , daß er
alle zu strafen gelobt« und voller Wukh nach seine«



Bedient«« tief. Ein Sklave erschien . » 8ch, « irf
er und sag meinen Frauenzimmern , hier alle vor
mir zu erscheinen . « Aber / Himmel ! wie ward ihm /
als er fie erblickte und sie den langen Schleier zurük
warfen . Seine lieblichen, golbnea Houris waren in
alte verschrumpste Zigeunerinnen verwandelt . Ei stau¬
nen und Wuth beraubten ihn der Sprache und wir
die erste sich ihm näherte , ihn zu umarmen , stieß er
sie verächtlich zurück : — geh , Furie und büß für dei¬
ne Kühnheit . Wo ist Hosem , wo flno mci e Skla¬
ven , wo sind meine Weiber , die VerrälhermuenIHarl
sollen fie talür büßen , daß sie meine Nachsicht so
Mißbrauchen . « Hier erwiederre kühn und ichmeiche nd
die erste : „ und du kennst mich nicht, Nourjahnv ,
kannst deine geiiedke Cadiga so bald vergessen ? « —
„ Geb ! rief er wiederum . « — Aber alle Stimmen
der Weiber unterbrachen ihn weinend : » Ach ! baß
wir das erleben müssen , die Liebe unsers Herrn im
Alter zu verliehren , da unsre Jugend ihm so wohl
gefiel « — Itzt begann Nourjahav zu ahnden , baß
er vielleicht abermals länger als gewöhnlich geschlafen :
» aber sag nur , du , die du dich Cadiga nennst , wie
lange ich geschlafen habe , mir ist es, aishälle ich dir
vor kurzem besohlen , mich zu wecken vor edonuenunter «
gang . « — » Vierzig Jahr und cuf Monalhe , ant¬
wortete sie , aber eS mag woh! feyn , daß die Zeit
dir kurz scheint , da du ohne Gefühl gelegen hast .
Um dich aber noch mehr zu überzeugen , so erinnere
dich des natürlichen Zeichens auf meiner Brust und
sich es hier, « indem sie den Busenschleier zurück warf .
Wider diesen Beweis vermogle er nichts einzuwcndeu ,
so wenig er auch Aehnlichkeit zwischen diesen .Gestal¬
ten und seinen geliebten Weibern zu finden vermogle .
„ Beim Tempel zu Mecca , ries er aus , mein Schuz -
zeist ist niche besser , als jeder andere , vielleicht gar eu,
böser Engel , denn sonst könnte er kein Vergnügen da¬
ran finden , mich zu quälen ! « — » Ja , Herr , ant ,
worleke Cadiga , ich weis dein Schicksal ; Hosem ver.
Irauctc es mir sterbend. « — » Hosem ist iod . « —
,, Hvlcm sowohl , als dein Freund Zamgrod . « —
» Und mein Sohn , wo ist der ? doch auch nicht ein ,
gegangen zur Ruhe ? « — » Ich wollte , er war ' es ,
denn wäre ihm vielleicht besser. Da cr vor 25 Iah .
ren den treuen Hosem nicht bereden konnte, dich zu

begraben uud deinen Tod auSzubrei
'ten , um zum Be.

sitz deiner Güter zu gelangen , wagte er es , dein Ca.
binel zu erbrechen und mit den darin « befindlichen
Schazen zu entfliehen. Hätten wir nicht unsre Ju¬
welen geopfert , wir hätten nicht unser Leben bis izt
erhallen können . « — » Undankbare Natter , d,e ich
lieble ! grausamer Schuzgeist ! so mein Leben , dein Ge.
schenk , denn du kamst unqcrufen , zu verbittern ! Ader,
fuhr er nach einem kurzen Slillschweigen sorl , lebt
Schemzeddm noch ? — » Er lekl , allein er eriiegk
der Last der Jahre , woh , dir , du hast es nicht em .
Pfunden , daß cu ein Gefangener brsi . Uedcrzeugl von
der Wahrheit dieses iezleren Gedankens und um zum
bösen Sviei eine gute M >e » r zu machen , rief Nour -,
jahad lächelnd aus : Was du an Schönheit verlvhrcn ,
Cadiga , hast du an Weisheit gewönne,> , tu sollst mir
stets weny scyn und Hosems Sielle vertreten . Jzl
geht und erwariet meine Befehle.

(Die Fortsetzung folgt .)
G ebohrne .

Larlsruhe . Den roten September , ein Töchter »
lein , Daler : Herr Dr . Johann Friedrich Andreas
Schrikel , Hoftaih und erster Leibmedicus . Den 2olen
Johann Friedrich , Vaier : Johann Peter Biller , Bur »
gcr und Kammacher . Eodcm , Georg Wilhelm , Va¬
ter : Herr Carl Friedrich Schilling von Canstadt ,
Markgrasiich Badischer Kammerherr . Evdem , Jako -
drne , Baker : Georg Wolf , Hintcrsaß uud Baufuhr -
knechr.

Gestörte .
Larlsruhe . Den ihten September , ein Töchter ,

lein , Vaier : Herr Dr .
' Johann Friedlich Andreas

Schrikei , Hoftaih und erster LcibmedikuS, all rine hal«
be viertel Stund . Den 2oten , Margarethe gcdvhrne
Schweizerinn . Adam Meyers , Taglöhners und Ein «
woyners in klein Carlsruhe Ehefrau , alt . 29 Jahr 1
Monac 29 Tag . Eodcm , Regine weyland Jacod
Schlcchls Wiklwc , alt 77 Jahr 1 Monat i Tag .
Den 22len , Herr Jacob Heinrich Eschenmaycr , tstcib »
und Anuepfleger in Neuenbürg , auch Rath und Siabs -
kcllkr in Enzberg , all 62 Jahr 2 Monat . Den 2Zken
Johann Gottfried Biller, . Burger und Kammacher , alt
ziEYahr 6 Monat 7 Tage .

ten September . » 79z .Marktpreiße vom 2 :

Fruchtpreise . s Tarlsr .

Duv Malier .
Alt Korn.
Neu Korn.
Alte Kernen -
Reue Kernen
Wachen .
Kader.

fl. jkr.
8 !-
7<4S

I° l50
iO | 4o
10130
6j-

Durlach

fl. kr.
8 -
7 {45

io | 50
IO '4°

<10: 30

Seckenschatzung.

Weck, oder Semmel
Weiß Brod . .

— dito . .
Schmarz Brod
Dito Drob . . « I—
0,con ^« jsch Brod 1—

EarlSruüe.

Pf . iLot.
— 13

1 ln

1 30/5

z zlz

Durlach-

Lot . irr.

3 i c «Han
Z iKal,
—

Fleifckschatzung.
"— - ■

Das Pftrnd .
Rindfleisch gureS .
Echmalfieisch . «
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . . . .

« einefleisch . .

DurlachEariS -
rube .
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